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So richtig erfolgreich wurde der Verein erst nach dem Zweiten , als

man mehrmals die Meisterschaft in Westfalen gewinnen konnte. Im Jahr 1949 stand der

 sogar im Endspiel um die deutsche Meisterschaft, verlor jedoch

nach  gegen den VfR Mannheim. 1956, 1957 und 1963 gewann

man dann die deutsche . Damals begann auch die Feindschaft

zum FC Schalke, der bis dahin der erfolgreichste  im Ruhrgebiet

war und nun einen Mitstreiter hatte.

Als im Jahr 1963 die  gegründet wurde, war der BVB eine der

Gründungsmitglieder. In der  war man oft oben dabei, konnte

jedoch lange nicht Meister werden. Im Jahr 1965 gewann man den

 und ein Jahr später in Glasgow den Euopapokal der Pokalsieger.

Die Tore schossen damals Siegfried  und Reinhard Libuda.

Die erste deutsche Meisterschaft in der Bundesliga konnte im 

1995 gefeiert werden. Ein Jahr später wurde der Titel verteidigt. Im Jahr 1997 gewann der

Verein sogar die  Champions League gegen Juventus Turin aus

Italien. Durch den Erfolg in der Champions League kamen viele gute

 zum BVB. Die waren jedoch auch sehr teuer. In den frühen

2000ern stand der Verein deshalb kurz vor dem .

Im Jahr 2008 kam der Trainer Jürgen Klopp und formte ein  mit

vielen jungen Spielern. In den Jahren 2011 und 2012 konnte der BVB unter Klopp erneut

die deutsche  gewinnen. Im Jahr 2013 stand man erneut im Finale

der Champions , verlor diesmal jedoch mit 2:1 gegen den FC

Bayern. 2017 konnte man nochmal den  gewinnen.


